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Aus der Beratungsstelle

Aus der Beratungsstelle

Bedürfnisse zu erkennen,  
hilft in jeder Situation

↑ Helen Jenni

«Guten Tag Frau Jenni, darf ich einfach ein-
mal erzählen…?» Viele unserer Beratungen 
starten mit dieser Frage. Die Kommunikation 
am Telefon schliesst die optischen Sinnes-
reize aus. Ich sehe kein Gesicht, keine Mi-
mik und keine Körpersprache. Umso wich- 
tiger ist achtsames Hinhören. Wie spricht 
die Person, gibt es Nebengeräusche? Ist die 
Person zuhause oder unterwegs? Kann die 
Person frei sprechen oder hören vielleicht 
Kinder oder Arbeitskolleg:innen mit? Ist die 
Person gerade in einer erregten Situation, 
weil gerade noch ein Konflikt mit dem Kind 
oder der Partnerin mitschwingt? Im Mo-
ment einer belastenden Situation anrufen zu 
können, bringt Entlastung. Zusammen zu 
lachen oder auch Stille und Tränen zuzulas-
sen, darf auch dazugehören. 

Mein Fokus eines Gespräches geht stets in 
Richtung einer Lösung oder eines nächsten 
Schrittes. Eine lösungsorientierte Kommu-

nikation, eine passende Wortwahl und akti-
vierende Fragen können helfen, einer Situ- 
ation wieder zu etwas mehr Leichtigkeit zu 
verhelfen. Aber auch Wut, Frust oder Ängs-
te dürfen zum Ausdruck kommen und brau-
chen ihren Platz. 

Vieles in der Alltagswelt zwingt uns zum 
Mithören, sei es im Bus, Zug oder bei der 
Arbeit. Den Fokus nur auf ein Gespräch und 
eine Person zu richten, ist oft herausforder- 
nd. Ist es unruhig im Hintergrund während 
den Beratungen, schlage ich vor, einen an-
deren Termin zu finden, oder fasse das be-
reits Gesagte zusammen, versende Links 
und Infos per Email, damit diese in Ruhe an-
geschaut werden können.

Für mich sind die Gefühls- und Bedürfnis-
listen der Gewaltfreien Kommunikation (s. 
Artikel Seite 12) eine wichtige Stütze in der 
Arbeit und im Familienleben. Je früher die 
Kinder und auch wir Erwachsenen lernen, 
ihre Bedürfnisse und Gefühle zu benennen, 
umso mehr kann man darauf eingehen und 
Verständnis entwickeln. Diese Listen können 
gut am Kühlschrank oder im Badezimmer 
aufgehängt werden, um sie immer wieder 
vor Augen zu haben. ↖

Helen Jenni leitet die Fachstelle Bern und 
ist Sozialpädagogin HF, Fachfrau Pferdege-
stützte Therapie und Mutter zweier Töch- 
ter.

Blick über den Tellerrand

Biofeedback – spielerische 
Therapie

Wie funktioniert Biofeedback?   
Biofeedback ist eine wissenschaftliche, 
computergestützte Trainingsmethode. Trai-
nierende nehmen damit messbare Körper-
signale wie Muskelspannung, Puls, Atmung, 
Durchblutung sowie die Gehirnaktivität 
wahr. Die Methode ist nicht invasiv (schmerz-
frei). Das Ziel ist, diese Körpersignale mit-
tels Feedbacks (Rückmeldeverfahren) zu 
verändern. Konkret bedeutet dies, dass z.B. 
beim EEG-Biofeedback (Neurofeedback) die 
Gehirnwellen  gemessen  und  zurückgemel-
det werden, um das Gehirn zu trainieren. 
 Die trainierende Person erhält aufgrund der 
festgelegten Ziele (z.B. Konzentration und 
Impulskontrolle fördern) ein visuelles und/
oder auditives Feedback. Im Fall des Neuro-
feedbacks reagiert das Gehirn auf die Feed-
backsignale, verändert die Aktivität und der 
gewünschte Zustand wird belohnt (operan-
te Konditionierung). Konkret bedeutet dies, 
dass der:die Patient:in beispielsweise ein 
Spiel spielt oder Film schaut und dieses/
dieser nur dann reibungslos läuft, wenn die 
gewünschte Aktivität gezeigt wird. Das Ler-
nen nach dem Belohnungsprinzip machen 
wir uns hier auf spielerische Art und Weise 
zu Nutze. Beim Spielen beispielsweise mit 
einem Fahrzeug bewegt sich dieses nur 
dann vorwärts, wenn die gewünschte Akti-
vität gezeigt wird und durch das Fortbewe-
gen des Fahrzeuges ist die Belohnung für 
den Patient:in über den Bildschirm ersicht-
lich. Daher können Hirnregionen und Akti-
vierungszustände gezielt trainiert werden. 
Da unterschiedliche Spiele und Filme ein-
gesetzt werden können, ist der Motivati-
onsfaktor ziemlich hoch. Klingt etwas nach 
Science Fiction? Ich kann Sie beruhigen, die 
Wirksamkeit der Methode ist mittels wis-
senschaftlicher Studien breit erforscht und 
die Resultate zeigen, dass Biofeedback bei 
ADHS sehr zielführend eingesetzt werden 

kann (Tipp: einfach mal «Neurofeedback und 
ADHS» bei googlescholar eingeben)

Wie kann Biofeedback bei ADHS unterstüt-
zend eingesetzt werden?
Es hat sich gezeigt, dass bei vielen Men-
schen mit ADHS das Stirnhirn die nötige 
Aktivität nicht aufbaut, welche für Konzent-
ration, Impulssteuerung, Motivationsregula-
tion, Planen von Handlungen, zielgerichtetes 
Arbeiten usw. zuständig ist. Das Verhalten, 
welches daraus resultiert, kann von Tag-
träumen über Unaufmerksamkeit bis zu 
Aufbrausen und Hyperaktivität umfassen. 
Genau hier setzt Biofeedback unterstüt-
zend an und es werden die entsprechenden 
Hirnregionen gezielt trainiert. Als Grundla-
ge der Therapieplanung kann ein QEEG (= 
quantitatives EEG) herangezogen werden, 
welches ADHS-typischen Aktivierungsmus-
ter aufzeigt. Ziel des Biofeedbacks ist es, 
die aktivierten Zustände des eigenen Kör-
pers und des Gehirns kennen zu lernen, um 
sie positiv beeinflussen zu können. Dies 
zeigt sich einerseits in einer Verbesserung 
der Symptome, andererseits erhöht sich 
das Wohlbefinden des Betroffenen und sei-
nem Umfeld.

Wie finde ich eine:n geeignete:n Thera- 
peut:in?
Weitere Informationen sowie qualifizierte 
Therapeut:innen finden Sie über die Web-
seite des «Berufsverband Biofeedback | 
Neurofeedback Schweiz» BBNS:  Der Berufs-
verband ist bestrebt, qualifizierte Thera-
peut:innen zu listen und ist entsprechend 
um Qualitätssicherung bemüht. Bitte fragen 
Sie Ihre Krankenkasse, ob und in welchem 
Umfang die Kosten  übernommen werden. ↖

Selina Naeff ist Präsidentin des Berufsver-
band Biofeedback I Neurofeedback Schweiz 
www.bbns.ch
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